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Middleware MIDbridge bringt 
Omnichannel auf die Überholspur
Omnichannel gilt als Krönung des eCommerce. Einfach übersetzt bedeutet es: 
Erreichbarkeit über alle Kanäle hinweg. Präziser: Kunden haben medienbruchfreien 
Kontakt zum Unternehmen und können auch während eines Kaufprozesses jederzeit den 
Kanal wechseln. Und das mit stets aktuellem Stand der Informationen – auf allen Seiten.

O mnichannel umfasst alle 

beteiligten Kanäle: ver-

schiedene Endgeräte (Tablet, 

Smartphone, PC), verschiedene Ka-

näle (Social Media, Website, Online-

Shops) und natürlich Offl ine-Kanäle 

(Shops, Filialen) – alle verfügen gleich-

zeitig über dieselben Informationen.

Einkaufserlebnisse über alle 
Kanäle hinweg

Ein Beispiel: Ein Nutzer wird auf eine 

Facebook-Anzeige aufmerksam (1. On-

line-Kanal). Durch einen Klick gelangt 

er auf die darauf verlinkte Kategorie-

seite mit den gezeigten Produkten (2. 

Online-Kanal). Aus dem Stöbern wird 

ein erster Kauf. Das Produkt kommt, 

an und der Neukunde erhält zusätzlich 

einen Rabattcode für den nächsten 

Einkauf. Um ihn einzulösen, stöbert er 

erneut durch die digitale Ladenzeile 

(2. Online-Kanal), legt Artikel in den 

Warenkorb – schließt den Kauf dieses 

Mal aber nicht ab. Anschließend fi ndet 

sich eine E-Mail in seinem Postfach 

(3. Online-Kanal) – eventuell mit einem 

zeitabhängigen Rabatt der Artikel im 

Warenkorb? Gleichzeitig erscheinen 

genau diese Produkte mit weiteren 

passenden in einer Facebook-Anzeige 

(1. Online-Kanal) – am besten nur sol-

che, die es in der gewünschten Varian-

te gibt (bei Kleidung etwa die Größe, 

diese Information ist ja durch den ers-

ten Kauf und die Produkte im Waren-

korb bereits gegeben). Der Kunde 

kauft wieder (2. Online-Kanal) – und 

erhält dieses Mal per Mail Informa-

tionen zu einer Filiale in der Nähe (1. 

Offl ine-Kanal). Und so weiter … Klingt 

nach einem perfekten Zusammen-

spiel: Alle Kanäle greifen nahtlos in-

einander, ergänzen sich dort, wo die 

Grenzen des anderen beginnen. Aber 

eine Frage bleibt:

Wie gelingt der Echtzeit-
Datentransfer?

Nicht nur Endverbraucher verlangen 

multiple Echtzeitinformationen, um pri-

vate Shopping-Erlebnisse komfortabel 

und schnell zu erleben. Auch im B2B 

werden die Grenzen zum Privatleben 

durch Social Commerce zunehmend 

aufgebrochen. Ein sehr gewichtiger 

Grund, Omnichannel von Beginn an 

professionell automatisiert zu realisie-

ren. Denn: Je größer das Unternehmen 

ist, je mehr Artikel, Mitarbeiter, Nieder-

DIXENO GMBH 

Fo
to

: i
S

to
ck

_c
an

et
ti



SEPTEMBER 2020 39WIR | WIRTSCHAFT REGIONAL

// / MARKETING | DRUCK

lassungen, Kunden und Länderver-

tretungen beteiligt sind, desto komple-

xer – um nicht zu sagen komplizierter 

– wird es!

Dennoch: Insellösungen und Daten-

silos sind keine Seltenheit. Mit 

wachsendem Unternehmen ist die 

Umstellung auf einen bilateralen 

Echtzeit-Datentransfer eine Heraus-

forderung, an der viele scheitern. Wie 

also den Anforderungen gerecht wer-

den – um auch langfristig einen erfolg-

reichen Weg einzuschlagen?

MIDbridge ermöglicht nahtlosen 
Omnichannel

Digitale Geschäftsprozesse ganz ohne 

Medienbruch. Uneingeschränkter 

Informationsaustausch. Persönliche 

Einkaufserlebnisse über alle Kanäle 

hinweg. Wer Unternehmen und Kun-

den das ermöglichen will, braucht 

eine fl exible Lösung, die sich ganz 

nach seinem Unternehmen richtet – 

nicht umgekehrt. Denn Insellösungen 

lassen sich nicht mal eben ersetzen. 

Und selbst wenn, müssten weitere 

Geldsummen und Zeitaufwand in die 

Hände genommen werden. Häufi g 

stecken bereits hohe Investitionen in 

den vorhandenen Lösungen. Statt 

sie zu ersetzen, integriert eine Midd-

leware alle Systeme. Sie schlägt die 

notwendigen Brücken zwischen den 

einzelnen Anwendungen.

MIDbridge schafft Lösungen, die 

sogar darüber hinausgehen: mit einer 

zusätzlichen Datenbank, die alle In-

formationen gebündelt sammelt, si-

chert und bei Bedarf zur Verfügung 

stellt. Mit bereits integrierten PIM-, 

Logistik- und Archivlösungen. Und mit 

zahlreichen Automatisierungsmöglich-

keiten, selbst zeitaufwendiger oder 

problematischer Prozesse.

Digitalisierte Geschäftsprozesse 
auf einem neuen Level

Als modulare Datendrehscheibe 

schlägt die Middleware MIDbridge 

die Brücke über Hunderte von Stan-

dard-Konnektoren hinweg zu den an-

gebundenen Systemen: ERP, CRM, 

PIM, DMS oder Frontend-Kanälen 

wie dem eigenen Online-Shop, wei-

tere Marktplätze, Vergleichsportale 

und APPs. Die Integration aller vor-

handenen Systeme übernehmen er-

fahrene Digitalagenturen wie Dixeno 

problemlos.

Die MIDbridge kann also Daten ganz 

einfach aus verschiedenen Systemen 

zusammenführen. Dadurch lassen 

sich selbst hohe Datenmengen schnell 

auf einmal bearbeiten, da diese bereits 

gebündelt in der Datenbank liegen. 

Auch Dubletten aus unterschiedlichen 

Anwendungen werden automatisch 

erkannt und vereinheitlicht.

Was bedeutet das für die Praxis? 

Werden Informationen aus einer der 

angebundenen Anwendungen durch 

eine andere benötigt, schlägt MIDbrid-

ge die Brücke. Der Datentransfer be-

schränkt sich allein auf die benötigten 

Informationen. Nicht mehr, nicht we-

niger. Das schafft zusätzliche Sicher-

heit und Performance. Gleiches gilt für 

Änderungen – es wird nur das an die 

notwenigen Systeme übermittelt, was 

sich seit der letzten Aktualisierung ge-

ändert hat.

MIDbridge schafft Effi zienz im 
Omnichannel

Fehler und Zeit sind zwei Faktoren, 

die sich Unternehmen im eCommerce 

nicht leisten können. Wer nicht mit den 

rasanten Änderungen von Kunden-

ansprüchen mithalten kann, geht 

auf lange Sicht zwischen seinen Mit-

bewerbern verloren. Besonders Omni-

channel wird von Nutzern online wie 

offl ine längst vorausgesetzt: schnelle 

Reaktionen, allumfassende Informa-

tionen rund um den Kunden und naht-

lose Übergänge zwischen den einzel-

nen Kanälen.

Doch die eigene Unternehmens-

strategie darf dabei nicht vergessen 

werden. Die digitale Datendrehscheibe 

MIDbridge stellt die Anforderungen 

beider Seiten – des Unternehmens 

und der Kunden – statt sich selbst in 

den Fokus. Sie ist gänzlich skalierbar 

und ermöglicht dank der bereits integ-

rierten Konnektoren eine schnelle Ver-

knüpfung. Weitere Insellösungen las-

sen sich von spezialisierten Agenturen 

wie Dixeno über neue Schnittstellen 

ebenfalls anbinden.

Dixeno unterstützt Unternehmen 
bei dieser Herausforderung

Wer heutzutage immer noch alle In-

formationen händisch doppelt und 

dreifach einträgt, für den stehen Auf-

wand und Effi zienz in keinem Verhält-

nis. Aber die Hürden sind groß: Neben 

der Integration von gängigen Syste-

men müssen Datensilos aufgebrochen 

und eigens für das Unternehmen ge-

schaffene Lösungen in die gesamten 

Unternehmensprozesse integriert wer-

den.

Dixeno unterstützt Unternehmen bei 

dieser digitalen Herausforderung 

und meistert den Übergang zu auto-

matisierten Geschäftsprozessen. Das 

Resultat ist mehr Effi zienz, mehr Quali-

tät, eine höhere Geschwindigkeit und 

eine stabile Datenbasis – sowie lang-

fristig geringere Kosten.

//  / www.dixeno.de

Neuer Standort, größerer 
Denkraum*. www.makote.de
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ds² Unternehmensberatung GmbH & Co. KG
Integrierter Datenschutz seit 2003
Fon 0 54 21 3 08 9 50 | info@ds-quadrat.de

„Wenn Datenschutz 
Erfolg verhindert, 
ist der Prozess 
nicht gut gemacht.“

Thomas Spaeing

www.ds-quadrat.de

Digitalisierung macht zukunftsfähig
Die Corona-Pandemie hat dem deutschen Mittelstand schon jetzt viel Kreativität und 
die Bereitschaft zur Innovation abverlangt. Unternehmen, die den digitalen Wandel 
konsequent vorantreiben, sind für die Zukunft besser aufgestellt. Die NRW.BANK 
unterstützt bei der Finanzierung der notwendigen Investitionen.

D as eigene Geschäft neu er-

fi nden und – wo es geht 

–  neue digitale Wege be-

schreiten, das war in den letzten Mo-

naten vor allem für viele kleine und 

mittelständische Unternehmen über-

lebenswichtig. Vermehrtes Arbeiten im 

Home-Offi ce, das mobile Bezahlen per 

Handy und der Trend zur kontaktlosen 

Online-Bestellung und Online-Buchung 

– das alles hat der gesamten Gesell-

schaft und damit auch dem deutschen 

Mittelstand noch einmal deutlich ge-

macht: Die Digitalisierung wird immer 

wichtiger.   

Sich vom tradierten Geschäftsmodell 

zu verabschieden und mit voller Kraft 

die Digitalisierung umzusetzen, er-

fordert jedoch Mut und Innovations-

kraft. Eigenschaften, die viele Unter-

nehmen in der Pandemie bereits unter 

Beweis stellten, häufi g jedoch ohne 

sich dessen wirklich bewusst zu sein. 

So nahmen viele Unternehmen bei-

spielsweise die in der Krise getroffenen 

Veränderungen ihres Geschäftsmodells 

nicht als Innovation wahr, wie die KfW 

in ihrem im Juni veröffentlichten Fokus 

Volkswirtschaft unter der Überschrift 

„Mittelstand reagiert ideenreich auf 

Corona-Krise“ herausarbeitete. Die 

Auswertung belegt jedoch, dass 43 

Prozent der mittelständischen Unter-

nehmen in der Krise ihre Produkte und 

Dienstleistungen sowie ihren Vertrieb 

angepasst haben. Zählt man die Unter-

nehmen hinzu, die dies bislang nur ge-

plant haben, so liegt ihr Anteil bei 57 

Prozent. Investitionen in die Digitalisie-

rung zahlen sich gerade in einer Krise 

aus: Unternehmen behalten Anschluss 

im globalen Wettbewerb, indem sie 

ihre bestehenden Geschäftsmodelle 

nicht nur anpassen, sondern neue di-

gitale Ideen entwickeln, verwirklichen 

und ihre Prozesse digital gestalten. 

Mithilfe der Digitalisierung können sie 

die Wertschöpfung erhöhen und die 

Wettbewerbsfähigkeit steigern. Eine 

Digitalisierungsstrategie hilft mittel-

ständischen Unternehmen dabei, all 

diese Chancen aktiv zu nutzen. Die 

digitalen Lösungen sind dabei so viel-

fältig wie die Unternehmen: 3D-Dru-

ckereien entwickeln und produzieren 

inzwischen neben Prototypen für die 

Industrie auch Beatmungsgeräte und 

weiteten so in der Krise ihr Sortiment 

aus. Der Fliesenleger lässt seine Kun-

den mit der 3D-Brille durchs neue Bad 

spazieren, noch bevor die erste Flie-

se liegt. Bäcker backen aufgrund von 

Datenauswertungen – insbesondere 

nach der Wettervorhersage. Denn sie 

wissen: An heißen Sommertagen blei-

ben die Sahnetorten im Regal liegen, 

kühles oder Nieselwetter hingegen ist 

Kuchenzeit.

NRW.BANK 

Gabriela Pantring,          
Mitglied des Vorstands der      
NRW.BANK
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Let’s
Trans-
form!
 Together

 Ihre Herausforderung

Innovations- 
geschwindigkeit

 Die Lösung

Umsetzungs-
stärke

Wir kombinieren IT- 
und SAP-Technologien 
sinnvoll. Für Sie.

https://itel.li/EnablingInnovations
#EnablingInnovations

Auch die Fischer & Kaufmann GmbH 

& Co. KG aus dem sauerländischen 

Finnentrop stellt die Digitalisierung ins 

Zentrum ihrer Investitionen. Sie nutz-

te dazu das Förderprogramm „NRW.

BANK.Digitalisierung und Innovation“, 

das Unternehmen unterstützt, die ihre 

Produktion und Verfahren digitalisie-

ren, neue digitale Produkte oder eine 

Digitalstrategie für sich erarbeiten. Der 

Experte in Sachen Kaltumformtechnik 

erwarb mit dieser Förderung kürzlich 

eine vollautomatisierte Produktions-

linie, in der die einzelnen Maschinen 

im Sinne der Industrie 4.0 interagieren. 

Dank dieser Investition in sieben-

stelliger Höhe ist nun die vernetzte 

Produktion von bis zu 150.000 Spezial-

teilen möglich, die in den Motor von 

Hybridfahrzeugen eingesetzt werden. 

Mit seinem digitalen Update trägt das 

über 70-jährige Familienunternehmen 

zur Mobilitätswende in Deutschland 

bei und baut seine Kompetenzen in 

dieser Technik aus. Seit den ersten 

kleineren Aufträgen für E-Automobil-

Teile im Jahr 2018 entwickelt sich 

dieser Bereich überdurchschnittlich. 

So stellt sich der Automobilzulieferer 

wettbewerbsfähig auf. 

Ist ein Unternehmen gut aufgestellt, 

dann kommt es auch besser durch 

eine Krise – und kann im Anschluss 

aus einer besseren Marktposition wie-

der durchstarten. Je früher sich ein 

Unternehmen im digitalen Wettbewerb 

gut positioniert, umso besser sind 

seine Chancen. Die fälligen und sinn-

vollen Investitionen wollen jedoch fi -

nanziert werden. Förderbanken bieten 

unterschiedliche Förderprogramme 

zu attraktiven Konditionen an, um zu-

kunftsgerichtete Investitionen zu er-

möglichen. Dazu gehören zum Beispiel 

das Förderprogramm NRW.BANK.Uni-

versalkredit, das Firmen häufi g nutzen, 

um Investitionen und Betriebsmittel zu 

fi nanzieren, genauso wie das Förder-

programm NRW.BANK.Digitalisierung 

und Innovation, mit dem Unternehmen 

den Weg der Digitalisierung angehen 

können. Eine Förderbank ins Boot 

zu holen, hat dabei viele Vorteile: Sie 

kalkuliert nicht nur auf Basis günsti-

ger Zinskonditionen und langer Lauf-

zeiten, vielmehr reicht ihr Einsatz weit 

darüber hinaus. Die NRW.BANK bietet 

beispielsweise individuelle Bedarfs-

analysen, sucht nach Optimierungs-

potenzial bei der Finanzstruktur und 

berät intensiv zu den aktuellen Förder-

angeboten von Bund und Land. Sind 

die Investitionskosten besonders 

hoch, kann auch Beteiligungskapital 

eine Lösung sein.

Ziel der NRW.BANK ist es, den Stand-

ort Nordrhein-Westfalen zu stärken, 

zukunftsfähige Arbeitsplätze zu er-

möglichen und damit eine hohe 

Lebensqualität zu sichern. Das Unter-

stützen von Unternehmen aller Größen 

im Bereich Digitalisierung ist ein wich-

tiger Schritt zur Zukunftsfähigkeit. 

//  / www.nrwbank.de;   
      Autorin: Gabriela Pantring,   
      Mitglied des Vorstands der   
      NRW.BANK

Vollautomatisch verketten sich diese 
Maschinen und produzieren Bauteile für 
Kfz-Getriebe.

1600 Tonnen wiegt die Umformpresse, 
die als kleine Produktionsstraße 
gewichtsleichte Teile für die 
Automobilproduktion herstellt.
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 Wir stehen auch auf Stahl.         Nur anders! 

www.stahlhallen-janneck.de
Zum Gewerbegebiet 23   49696 Molbergen   T: 04475 92930-0      

DigiKAM: 3D-Drucke als digitales 
Gemeinschaftsprojekt entwerfen
Schnell ein Ersatzteil nachdrucken oder ein kundenindividuelles Bauteil kostengünstig 
fertigen: Die Technologie Additive Manufacturing oder 3D-Druck bietet der Industrie 
viele Möglichkeiten, etwa für eff ektivere Prozesse oder neue Geschäftsmodelle und 
Wertschöpfungsstrukturen.

D amit auch mittelständische Unternehmen ohne 

eigenes Expertenwissen im 3D-Druck davon pro-

fi tieren, hat das Forschungsprojekt DigiKAM (Digi-

tales Kollaborationsnetzwerk zur Erschließung von Additive 

Manufacturing) eine Plattform für die Zusammenarbeit von 

Technologieexperten und Anwendern aus der Industrie kon-

zipiert. Gefördert wurde es dafür vom Bundesministerium für 

Wirtschaft und Energie (BMWi) mit rund 2 Mio. Euro. In Zei-

ten der Corona-Pandemie zeigen die Projektergebnisse auch 

Lösungen für ein virtuelles, zuliefererunabhängiges Arbeiten 

auf. Der Fokus der DigiKAM-Plattform liegt auf der Ent-

wicklungsphase von 3D-Bauteilen. „Additive Fertigung bietet 

großes Potenzial in der industriellen Anwendung, setzt aber 

umfassendes Technologiewissen voraus. Speziell kleine und 

mittlere Unternehmen sind auf die Kooperation mit Experten 

angewiesen. Die DigiKAM-Plattform soll dies ermöglichen 

und durch den Einsatz innovativer 3D-Technologien eine effi -

ziente kollaborative Bauteil-Entwicklung auch über Distanzen 

hinweg unterstützen“, erläutert Daniel Eckertz (Gruppenleiter 

am Fraunhofer IEM) die Motivation des Projektes. „Unser 

Anwendungspartner Remmert GmbH könnte seine Lager-

systeme durch 3D-gedruckte Elemente kundenspezifi sch 

gestalten, beispielsweise durch individuell angepasste ergo-

nomische Griffe. Über die DigiKAM-Plattform könnte er den 

passenden Entwicklungspartner dazu fi nden und mit ihm zu-

sammenarbeiten.“ Für die anschließende Fertigung der ad-

ditiv gedruckten Bauteile setzt die DigiKAM-Plattform auf die 

Kooperation mit weiteren Projekten und Anbietern.

Kollaboration im Entwicklungsprozess
Die DigiKAM-Plattform fördert die Vernetzung und Zu-

sammenarbeit von Technologie-Anbietern und Experten auf 

der einen und Anwendern von 3D-gedruckten Bauteilen auf 

der anderen Seite. Dabei greifen verschiedene Bausteine 

ineinander und ermöglichen eine effi ziente digitale Kollabo-

ration der einzelnen Akteure.

• Referenzprozess für die Produktentwicklung 3D-ge-

druckter Bauteile

• Kommunikationstool für digitale und verteilte Zu-

sammenarbeit

• 3D-Technologien für die digitale Kollaboration

Chance für den Mittelstand
Kleine und mittlere Unternehmen haben mit der DigiKAM-

Plattform die Möglichkeit, 3D-Bauteile auch ohne eigenes 

Technologie-Know-how und umfangreiches Wissen zum 

Produktentstehungsprozess zu entwickeln. Je nach Bedarf 

und Anwendungsfall können sie mit Entwicklungspartnern 

kooperieren und dafür auf die Werkzeuge der Kollabora-

tionsplattform zugreifen. Ein zusätzliches Schulungs- und 

Beratungsangebot im Bereich Additive Manufacturing er-

möglicht kleineren Betrieben darüber hinaus auch den lang-

fristigen Aufbau von eigenem Wissen.

//  / www.iem.fraunhofer.de/digikam
//  / https://digikam.info

Auf der DigiKAM-Plattform entwickeln Experten und Anwender 
gemeinsam 3D-gedruckte Bauteile. 
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Homeoffi  ce sicher und 
datenschutzgerecht umgesetzt
Der Lockdown dieses Frühjahr hat zahlreichen Unternehmen die Herausforderung der 
plötzlich erforderlichen Digitalisierung von Abläufen, darunter oft auch das Arbeiten im 
Homeoffi  ce beschert. 

N un stellen viele Unternehmen fest, dass sie auf-

grund der positiven Resonanz das Arbeiten im Ho-

meoffi ce ganz oder teilweise beibehalten möchten. 

Dabei stellt sich dann die Frage, was für das Homeoffi ce in 

Sachen Datenschutz und Datensicherheit zu beachten ist.

Die Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) sieht vor, dass 

das Unternehmen als Verantwortlicher für die Verarbeitung 

personenbezogener Daten nachweisen können muss, dass 

dabei die gesetzlichen Anforderungen eingehalten wer-

den. Das gelingt am besten dann, wenn ein Datenschutz-

managementsystem eingerichtet ist, in dem Prozesse zum 

Umgang mit personenbezogenen Daten im Unternehmen 

dokumentiert sind. Derartige Regelungen und Prozesse 

tragen nicht nur zu einer datenschutzkonformen Datenver-

arbeitung bei, vielmehr kommt es zu positiven Synergie-

effekten, da durch das so erreichte Schutzniveau neben den 

personenbezogenen Daten auch sonstige Informationen, 

bspw. Betriebsgeheimnisse, geschützt werden können, die 

für den Erfolg des Unternehmens besonders wichtig sind. 

„Auf diese Art verbessert ein Datenschutzmanagement 

nicht nur den Datenschutz an sich, sondern auch die ver-

wandten Bereiche der Informations- und IT-Sicherheit.“, so 

die langjährige Erfahrung von Thomas Spaeing, Geschäfts-

führer der ds² Unternehmensberatung GmbH & Co. KG 

aus Dissen. Für den Prozess Homeoffi ce sollten im Vorfeld 

angemessene Sicherheitsvorkehrungen zur korrekten Ver-

arbeitung personenbezogener Daten getroffen, dokumen-

tiert und anschließend gelebt werden. Das Bundesamt für 

Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) empfi ehlt dafür, 

klare und unmissverständliche Regelungen zu treffen, die 

an die Mitarbeiter kommuniziert werden. Sie sollten ver-

pfl ichtet werden, auch zu Hause darauf zu achten, dass 

keine unbefugten Personen die Arbeitsmaterialien sehen 

können oder gar Zugriff darauf haben: Unterlagen in Papier-

form sollten verschlossen und technische Geräte für eine 

Nutzung durch Dritte gesperrt werden. Die Mitarbeiter soll-

ten noch einmal ausdrücklich auf die Gefahr von Phishing 

-E-Mails hingewiesen werden. Gerade Krisen werden gerne 

für kriminelle Machenschaften genutzt. Idealerweise wird 

über einen sicheren Kommunikationskanal (z. B. per VPN) 

auf interne Ressourcen des Unternehmens zu gegriffen. 

//  / www.ds-quadrat.de

DS²  UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH & CO. KG 

Homeoffi  ce? Ja, aber mit Datenschutz.
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Controlling und Finanzmanagement mit 
KPIs: Bielefelder SAP-Beratungshaus 
itelligence bietet Lösungskonzept
Die letzten Monate waren angesichts der unbeständigen Wirtschaftslage eine 
herausfordernde Situation für Deutschland und die Welt. Auch die Unternehmen 
in OWL stehen vor der Frage, wie jetzt eine sichere und vorausschauende 
Unternehmenssteuerung umsetzbar ist. 

U m Fehler beim Finanz-

management und ins-

besondere im Cash Manage-

ment zu vermeiden, empfi ehlt es sich, 

konsequent Key Performance Indica-

tors (KPIs) zu nutzen. Denn optimal 

eingesetzt, können die Schlüsselkenn-

zahlen die Grundlage für leistungs-

fähiges Controlling darstellen. Das 

Bielefelder SAP-Beratungshaus itel-

ligence unterstützt Unternehmen 

beim Aufbau eines KPI-basierten 

Steuerungsmodells für ein krisen-

festes Finanzmanagement.

Effektive KPIs als Basis
Beim Auswählen aussagekräftiger 

Kenngrößen ist zunächst die Unter-

nehmensstrategie entscheidend, von 

der sich geeignete KPIs ableiten las-

sen. Dieses deduktive Verfahren stellt 

sicher, dass nur für das Unternehmen 

entscheidungsrelevante Faktoren ein-

gebunden werden. Essenziell sind 

zudem die Erfassung aller Betriebs-

ebenen und die Unterteilung in Top-

KPIs, KPIs und Kennzahlen auf Ge-

schäftsführungs-, Fachbereichs- und 

operativer Ebene. Ein ganzheitlicher 

Blick auf die akquirierten Daten ver-

hindert, dass mögliche bereichsüber-

greifende Zusammenhänge über-

sehen werden.

Sind die KPIs festgelegt, sollte ein 

systematisches Steuerungsmodell 

etabliert werden: Durch das Ein-

leiten und Fixieren verbindlicher Maß-

nahmen kann ein kontinuierlicher 

Optimierungsprozess und damit ein 

langfristiger Mehrwert für das Unter-

nehmen entstehen.

itelligence bietet Fahrplan für 
individuelles Lösungskonzept 

Insbesondere in Krisenzeiten soll-

te das Augenmerk auf die KPIs zur 

Liquidität, Rentabilität und zum Unter-

nehmenswert gelegt werden. Spezielle 

Software für Business Intelligence (BI) 

und Business Analytics (BA) erweist 

sich als sinnvoller Helfer, wenn es um 

Status-quo-Analysen und Prognosen 

für zukünftige Entwicklungen geht.

Nicht nur bei der Auswahl und Im-

plementierung geeigneter BI- bzw. 

BA-Lösungen stehen die Fachleute 

von itelligence Unternehmen be-

ratend zur Seite: itelligence unterstützt 

außerdem den Aufbau eines krisen-

sicheren Cash Managements.  Ge-

meinsam mit dem Kunden wird dazu 

ein individuelles Lösungskonzept zur 

Liquiditätsoptimierung entwickelt. 

Im Fokus stehen dabei die Schaf-

fung von Transparenz über verfüg-

bare Finanzmittel sowie die Ermittlung 

des Finanzierungsbedarfs unter ver-

schiedensten Rahmenbedingungen. 

So entsteht ein individueller Fahr-

plan für ein leistungsfähiges Finanz-

management, das sich auch in un-

sicheren Wirtschaftslagen als stabil 

erweist.

//  / https://itel.li/cashmanagement

ITELLIGENCE AG 
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BANKEN
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NRW.Bank Anstalt des Öff entlichen Rechts 
 Kavalleriestr. 22    40213 Düsseldorf
 +49 211 91741-0   +49 211 91741-1800
 info@nrwbank.de
 www.nrwbank.de

Volksbank Bielefeld-Gütersloh eG  
 Friedrich- Ebert- Str. 73-75    33330 Gütersloh
 +49  5241  104 -0   +49  5241  104 -204
 info@volksbank-bi-gt.de
 www.volksbank-bi-gt.de

DATENSCHUTZ

ds² Unternehmensberatung  GmbH & Co. KG  
 Berliner Straße 1    49201 Dissen
 +49 5421 3089-50   +49 5421 3089-529
 info@ds-quadrat.de
 www.ds-quadrat.de

DIGITALAGENTUREN

Dixeno GmbH Büro Paderborn 
 Friedrichstr. 15    33102 Paderborn
 +49 5251 202093-0   +49 5251 202093-1
 info@dixeno.de
 www.dixeno.de

DRUCKDIENSTLEISTUNGEN

FESTGE

MEHR DRUCK
Druckerei Reinhold Festge GmbH & Co. KG  
 Am Landhagen 40    59302 Oelde
 +49 2522 59095-30   +49 2522 59095-59
 info@druckerei-festge.de
 www.druckerei-festge.de

DRUCKEREI

Press Medien
Verlag | Druckerei | Agentur

Press Medien GmbH & Co. KG  
 Richthofenstr. 96    32756 Detmold
 +49 5231 98100-0   +49 5231 98100-33
 info@press-medien.de
 www.press-medien.de

ETIKETTEN UND DRUCKSYSTEME

Etiketten +
Drucksysteme

MARSCHALL GmbH & Co. KG  
 Hebbelstr. 2-4    32457 Porta Westfalica
 +49 5731 7644-0   +49 5731 7644-11
 info@marschall-pw.de
 www.marschall-pw.de

EVENT- UND KONGRESSLOCATIONS 

Kultur Räume Gütersloh 
-Stahdthalle und Theater- 
 Friedrichstr. 10    33330 Gütersloh
 +49 5241 864-244   +49 5241 864-220
 info@kultur-räume-gt.de
 www.kultur-räume-gt.de

FACTORING

Crefo Factoring Westfalen GmbH  
 Robert-Bosch-Str. 20    48153 Münster
 +49 251 16286-0   +49 251 16286-253
 info@westfalen.crefo-factoring.de
 www.liquiditaet-die-passt-westfalen.de
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FINANZMAKLER

Herbring GmbH Finanz- & Versicherungsmakler 
 Maybachstr. 25    49479 Ibbenbüren
 +49 5451 5478-0   +49 5451 5478-30
 Herbring@Herbring.de
 www.herbring.de

HALLENBAU

Stahlhallen Janneck GmbH  
 Zum Gewerbegebiet 23    49696 Molbergen
 +49 4475 92930-0   +49 4475 92930-99
 info@stahlhallen-janneck.de
 www.stahlhallen-janneck.de

INDUSTRIEBAU

Maaß Industriebau GmbH  
 Richthofenstr. 107    32756 Detmold
 +49 5231 91025-0   +49 5231 91025-20
 info@maass-industriebau.de
 www.maass-industriebau.de

KUNSTSTOFFVERPACKUNGEN

Alpla - Werke Lehner GmbH & Co. KG 
 Im Meisenfeld 14    32602 Vlotho
 +49 5228 954-0   +49 5228 954-98
 DEEXT-offi  ce@alpla.com
 www.alpla.com

MESSEN & KONGRESSE

A2 Forum Management GmbH  
 Gütersloher Str. 100    33378 Rheda-Wiedenbrück
 +49 5242 969-0   +49 5242 969-102
 info@a2-forum.de
 www.a2-forum.de

QUALITÄTSSICHERUNG

BOBE Industrie-Elektronik  
 Sylbacher Str. 3    32791 Lage
 +49 5232 95108-0   +49 5232 64494
 info@bobe-i-e.de
 www.bobe-i-e.de

RECYCLING

Stücke Rohstoff -Recycling GmbH  
 Buschortstr. 52-54    32107 Bad Salzufl en
 +49 5221 703-47   +49 5221 7599-68
 info@stuecke-gmbh.de
 www.stuecke-gmbh.de

SAP DIENSTLEISTER

itelligence AG  
 Königsbreede 1    33605 Bielefeld
 +49 521 91448-0   +49 521 91445-100
 dialog@itelligence.de
 www.itelligence.de

SOFTWAREENTWICKLUNG

Solunar GmbH  
 Verler Str. 302    33334 Gütersloh
 +49 5241 400-479   +49 5241 400-446
 info@solunar.de
 www.solunar.de

STEUERBERATUNG

Stolze - Dr. Diers - Beermann GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft
 Neubrückenstr. 4    48282 Emsdetten
 +49 2572 40-85   +49 2572 85647
 stolze-diers@stodibe.de
 www.stodibe.de

STRANDKÖRBE & GARTENMÖBEL

>> DIE SCHATZTRUHE << Heim & Garten Die 
Schatztruhe ist ein Unternehmen der Müsing 
GmbH & Co.KG mit Sitz in Bielefeld
 Detmolder Str. 627    33699 Bielefeld
 +49 521 92606-0   +49 521 92606-36
 info@sonnenpartner.de
 www.sonnenpartner.de

TAGUNGSSTÄTTE

Nettedrom Osnabrück  
 Im Haseesch 1 a    49074 Osnabrück
 +49  541 2002-2275   +49 541 2002-2251
 ekartbahn@swo.de
 www.nettedrom.de

// / FIRMENKONTAKTE
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TECHNISCHE ÜBERSETZUNGEN

TECHNICAL TRANSLATION SERVICE

®®

TECHNICAL TRANSLATION SERVICE

lg hat wer verstand
JABRO GmbH & Co. KG | Technischer 
Übersetzungsservice 
 Johann-Kuhlo-Str. 10    33330 Gütersloh
 +49 5241 9020-0   +49 5241 9020-41
 post@jabro.de
 www.jabro.org

TELEKOMMUNIKATION

EWE TEL GmbH  
 Cloppenburger Straße 310    26133 Oldenburg
 +49 800 1393835 
 business@ewe.de
 www.ewe.de/business

VIDEOPRODUKTIONEN

Press Medien
Verlag | Druckerei | Agentur

Press Medien GmbH & Co. KG  
 Richthofenstr. 96   32756 Detmold
 +49 5231 98100-0   +49 5231 98100-33
 info@press-medien.de
 www.press-medien.de

WERBEAGENTUR

Team4Media GmbH  
 Lengericher Landstraße 7    49078 Osnabrück
 +49 541 33579-0   +49 541 33579-29
 info@team4media.net
 www.team4media.net

WAN Gesellschaft für Werbung mbH  
 Büssingstr. 52-54    32257 Bünde
 +49 5223 68686-0   +49 5223 68686-10
 info@wan-online.de
 www.wan-online.de

WIRTSCHAFTSAUSKUNFTEIEN

Creditreform Herford & Minden Dorff  
GmbH & Co. KG 
 Krellstr. 68    32584 Löhne
 +49 5732 9025-0   +49 5732 9025-190
 info@herford.creditreform.de
 www.creditreform-herford.de

WIRTSCHAFTSPRÜFUNG

HLB Schumacher GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft
 An der Apostelkirche 4    48143 Münster
 +49 251 2808-0   +49 251 2808-280
 info@schumacher-partner.de
 www.hlb-schumacher.de

Jetzt Firmenkontakte 
ab 72,- EUR buchen!

Kontakt: 
05231/98100-10 oder

info@wirtschaft-regional.net






